
Halle Dienstag

Dentſches Reich
in 12 Mai Die Kommiſſion des Abgeorda r für das Wildſchadengeſetz hat heute eine

weite Sgung gehalten an welcher wiederum kein Regierungs
komm ärius theilnahm Eine geſtern zuſammengetretene Sub

hatte eine ganze Reihe von Paragraphen ausgearbeitet
die die Bildung von Wildſchadenverbänden und allerlei Vor
beugungsmittel gegen Wildſchaden anordnete Es fand darüber
eine ziemlich heftige Diskuſſion ſtatt auf deren Reſultate ein
ugehen nicht lohnt da das ganze Werk nach Lage der Sache ein
offnungsloſes iſt Als weſentliches Ergebniß der Kommiſſions
erathung iſt nur feſtzuhalten daß die Kommiſſion den von der

freiſinnigen Partei vorgeſchlagenen Eingatterungszwang für Roth
und Damwild beſeitigt hat und daß ſie mit ihren Bemühungen
etwas Anderes an deſſen Stelle zu ſetzen nicht zuſtande gekommen

kommiſſion

iſt Die Grundſätze nach denen die Wildſchadenverbände ge h
i llen ſchweben vollſtändig in der Luft DieDing Worge Fieat bevor die Berathung zu Ende gekommen

war und die nächſte Sitzung für Montag abend in Ausſicht
genommen

Die aus der eigenen Anregung des Reichstags in der ver
floſſenen Seſſion hervorgegangenen und zur vollen parla
mentariſchen Erledigung gekommenen Geſetzentwürfe harren
mit Ausnahme desjenigen über die Verlängerung der Legislatur
perioden noch der Entſcheidung des Bundesraths Es ſind
die beiden Geſetzentwürfe über die Beſchränkung der
Sonntagsarbeit und über die Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter Beide ſind im Reichstag faſt
einſtimmig angenommen worden Auf die Zuſtimmung des
Bundesraths wird aber ſchwerlich zu rechnen ſein Den Geſetz
entwurf über die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter hat
der Bundesrath ſchon einmal im März 1887 abgelehnt indem
er dabei das Vertrauen ausſprach daß in den Bundesſtaaten
überall in ausreichender Weiſe für die Beſchaffung der Geld
mittel Sorge getragen werde welche erforderlich ſind um bei
der Handhabung der Strafrechtspflege nachweislich unſchuldig
Berurtheilten eine billige Entſchädigung zu gewähren Es liegt
kein Anzeichen vor daß der Bundesrath jetzt geneigter iſt an
ſtatt einer ſolchen Gnadenbewilligung eine geſetzliche Verpflichtung
anzunehmen Und was die Beſchränkung der Sonntagsarbeit
vetrifft ſo wird der vom Reichstag beſchloſſene Geſetzentwurf
vom Bundesrath ohne Zweifel ebenfalls abgelehnt werden
Darauf deutete ſchon die höchſt reſervirte Haltung der Regierung
bei der Berathung im Reichstag hin

Der auf die thunlichſte Beſeitigung der Hochwaſſer
ſchäden und das Retabliſſement der davon Be
troffenen gerichteten Thätigkeit der Staatsregierung tritt
wie dies in den Verhandlungen über die Nothſtandsvorlage
bereits erwähnt iſt ergänzend die Thätigkeit zur Seite welche
darauf abzielt der Wiederkehr ähnlicher Kataſtrophen nach
Kräften vorzubeugen Dabei kommt es naturgemäß zunächſt
in erſter Linie darauf an an der Hand der gemachten Er
fahrungen zu prüfen ob und inwiefern ohne etwaigen weiter
greifenden Maßnahmen zu präjudiziren eine Abänderung be
ſtehender Einrichtungen ſich empfiehlt um ſchon im nächſten
Frühjahr wirkſamer als bisher den Hochwaſſergefahren begegnen
zu können Es handelt ſich dabei vorzugsweiſe darum die
rechtzeitige und ſachgemäße Beſeitigung von Eisſtopfungen und
anderer Hinderniſſe des Hochwaſſerabfluſſes die normale Be
ehe der Deiche und deren wirkſame Vertheidigung zu

chern Was in dieſer Hinſicht im nächſten Jahre ſich wirkſam
erweiſen ſoll wird nicht auf den Weg der Geſetzgebung ver
wieſen werden können ſondern es wird auf Abhilfe innerhalb
des Rahmens der beſtehenden Geſetze Bedacht zu nehmen ſein
Wenn ſich auf dem nämlichen Wege zugleich auch weitere Ein
richtungen treffen ließen welche in dem gleichen Sinne vor
beugend wirken können wie z B die regelmäßige Beobachtung
und wiſſenſchaftliche Erforſchung der Hochwaſſererſcheinungen
die hydrotechniſche Mitwirkung bei den Deichſchauen und der
Anlegung von Deichen und anderen den Abfluß des Hochwaſſers

de Anlagen in den Ueberſchwemmungsgebieten u a
o würde damit ein fernerer wichtiger Vortheil erreicht ſein

Dem Vernehmen nach ſchweben über dieſe Fragen Erörterungen
ſowie kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen den zunächſt be

W Reſſorts der Land wirthſchaft und der öffentlichen
rbeiten

55 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Da man jetzt gar keine Beſchäftigung hat nickt man ein
Gott wie müd Die Glieder gehorchen kaum noch

dem Willen Der Kopf ſinkt vornüber die Zügelhand
Du gut dem Widerriſt die Beine ſtehen kraftlos im

ügell
Nein über dieſe Jnfanterie
Zehn Schritt marſchirt ſie und dann bleibt ſie wieder ſtehen

2 die Pferde die ebenfalls geſchlafen haben ſtoßen ſich die
Naſe an der hinterſten Sektion und die Reiter die im tiefſten
Traum geweſen fallen dem Gaul zwiſchen die Ohren und
fahren wild empor um gleich wieder einzuſchlummern

So geht es fort wie in nem großen Schaukelſtuhl vorn
ſtockt s dann geht das Stvocken durch den ganzen Marſch bis
es endlich wieder glattgezogen hat und weitergeht

Sprechen that man nicht miteinander Was konnte man
ſich auch zu erzählen haben Alles gleichgiltig nur da
ſchlafen ſchlafen ſchlafen Die Exiſtenz für eine StundeSia Wiafen hie riſtenz

Vielleicht der einzige der nicht ſchlief war Herr von
Padderow

Seine poetiſche Seele liebte dieſe Romantik der Natur
Dieſes Fähnlein gewappneter Knechte wie es durch die ſtille

Nacht ſchlich um einen kühnen Streich auszuführen
Die Pferde wagen es nicht mehr zu ſchnaufen die Bäume

ſtehen ſtill und rühren kein Blatt die wack re Reiterſchaar
nicht zu verrathen ſelbſt die Natur hält den Athem an vor
Auſregnng was die nächſte Minute bringen wird

Nur der Mond weiß Beſcheid und lächelt über die Kurz
ſichtigkeit des Menſchengeſchlechts

Der ſteht ſo hoch daß er nach beiden Seiten hin ſieht und
er lächelt aber über wen lächelt er

Sind dies die Thoren oder nd es jene drüben
Zuletzt erfahren wir s ja auch aber oft wenn es ſchon

1 Veilage zu Nr 112

ſehen rückſichtslos zertrümmert und beſeitigt Die Herren Guts

Aehnlich der zwiſchen Heſſen und Preußen geſchloſſenen
Vereinbarung haben nunmehr die königl ſächſiſche und die
großherzogl heſſiſche Regierung eine Uebereinkunft getroffen
wonach ſie für die Zulaſſung zu den Staats prüfungen
im Maſchinenbau BauJngenieur und Hoch
baufach das Studium auf den techniſchen Hochſchulen zu
in und Dresden als einander gleichſtehend an

ennen

Die Berathung des Geſetzentwurfes betr die Alters
und Jnvaliden Verſicherung der Arbeiter in den
Ausſchüſſen des Bundesrathes wurde am Sonnabend vorm
von 10 Uhr ab fortgeſetzt

Bezüglich der Jnſtruktion für die Gerichtskoſten
at der Juſtizminiſter neuerdings einige Aenderungen angeordnet

wonach alle Gebühren und Auslagen bis zu zwanzig Pfennig
einſchließlich nicht mehr regiſtrirt werden ſollen wenn ſie nicht
zugleich mit anderen von dem Schuldner zu erfordernden Koſten
zur Einziehung gelangen oder nicht von dem Gerichtsvollzieher
abgeholt werden können Doch ſollen ſolche Koſten in den Akten
einſtweilen als reſervirt beſonders notirt werden um ſie ſpäter
zuſammen mit anderen in derſelben Sache etwa einzuziehenden
Koſten zu erheben Auch wird in Zukunft die Einziehung von
Koſten durch Poſtnachnahme die bisher nur auf den Antrag des
Schuldners ſtattfinden durfte auch ohne ſolchen Antrag bis zum
Betrage von 5 M einſchließlich und auf Entfernung bis 75 km
von Schuldnern ſtattfinden dürfen welche nicht am Sitze der Ge
richtskaſſe wohnen

Der Bezirks Präſident von Ober Elſaß hat neuer
dings auch die Association de prévoyance et de secours mutuel des
médecins de Haut Rhin association agrégée die ihren Sitz ſtatuten
gemäß in Mülhauſen hatte denſelben aber ohne Genehmigung
nach Belfort alſo in das Ausland verlegte aufgelöſt

Halle den 14 Mai
Das Muſeum für heimathliche Geſchichte

und Alterthumskunde der Provinz Sachſen
in Halle a d S

Das für die Provinz Sachſen im Jahre 1883 durch die ſehr
anerkennenswerthe Munificenz des ProvinzialLandtages von dem
LandesDirector Herrn Graſen von Wintzingerode im Ver
ein mit der hiſtoriſchen Kommiſſion in Halle begründete Pro
vinzialMuſeum hat die Aufgabe die Geſchichts und Alterthums
Kunde in unſerer heimathlichen Provinz zu fördern und zur
Erreichung dieſes wichtigen Zweckes die ſachlichen Belegſtücke zu
ſammeln welche uns aus der Vorzeit überkommen ſind und welche
uns deutlicher als Bücher und Schriften dies vermögen die
Gegenſtände zur Anſchauung und zum richtigen Verſtändniß brin
gen welche unſere Vorfahren in vorgeſchichtlicher und geſchicht
licher Zeit geſchaffen und deren ſich dieſelben bedient haben um
die Aufgaben zu erfüllen die auf den verſchiedenen Lebensgebieten

an ſie herantraten
Nur durch ſolche AlterthumsSammlungen wird es ermöglicht

ein deutliches Bild von den Culturzuſtänden den Sitten Ge
bräuchen und Kunſtbeſtrebungen zu gewinnen die einſtmals in
unſern vaterländiſchen Gegenden herrſchten und dies iſt um ſo
wichtiger als auf der Erkenntniß der vorzeitlichen Verhältniſſe
auch die richtige Würdigung der Gegenwart beruht und als
dadurch wie durch die Rundſchau über die Berge und Thäler
unſerer Heimath der vaterländiſche Sinn erweckt und belebt und
die Vaterlandsliebe gekräftigt wird

Die Sammlungen des ProvinzialMuſeums haben ſich ſeit ſei
nem Beſtehen bereits recht anſehnlich vermehrt und enthalten
ſchon jetzt viele höchſt intereſſante Alterthümer aus den verſchie
denen Perioden der Vorzeit unſerer Provinz Ein nicht unerheb
licher Theil dieſer Alterthümer iſt dem Muſeum von gütigen
Geſchenkgebern zu theil geworden welche ſich dadurch um die
Förderung der heimathlichen AlterthumsKunde ein großes Ver
dienſt erworben haben

Unzählige Alterthumsſchätze ruhen noch im Schooße der Erde
und werden gelegentlich beim Ackern beim Ausheben von Erde
zu Fundamentirungen und anderen Zwecken beim Ausſchachten
von Kies und Lehmgruben beim Abtragen von Hügeln ſowie
im Abraum von Steinbrüchen und Bergwerken gefunden leider
jedoch nur ſelten beachtet ſondern meiſtens als werthlos ange

zu ſpät iſt und wenn es uns nichts mehr nützt oder
jenen

Qui vivra verra
Sehen that Padderow auch nicht mehr als die anderen die

g nicht ſahen aber er hörte und deshalb horchte er
auch

Es ging ein Knacken durch den Wald der hinter Kiplev
liegt ein Kniſtern und Knicken als wenn Pferdehufe auf ab
gefallenes Reiſig treten da wachen die eigenen Pferde auf
ſie heben die Köpfe und klirren mit der Kinnkelte um den
noch ſchlafenden Reiter aufmerkſam zu machen

Nun hört der s auch einer ſtößt den andern an
man nickt ſich zu der linke Sporn ſchiebt ſich den Pallaſch
griffgerecht

Padderow ſtieß ſeinen Freund Naſewitz an und reichte ihm
die Hand

Es giebt etwas, flüſterte er ihm zu ich werde eine
große That verüben wenn mir was Menſchliches pafſiren
ſollte du weißt Beſcheid

Sei unbeſorgt, raunte der dürre Freund zurück ich
werde für deine Kinder Sorge tragen

n e macht ein düſteres Geſicht aber er ſagt nichts
rauf
Die ganze Armee iſt jetzt Aufmerkſamkeit wie ein einziges

großes Ohr das ſich dem Feinde zuwendet
ſharter ſieht noch immer nichts deshalb hört man um ſo

ärfer
Sie müßten doch eigentlich ſchon aneinander ſein aber das

Knicken und Knacken s immer dieſelbe Entfernung an
hier in dieſem dichten Wald wäre ja auch an ein Aufmarſchiren
gar nicht zu denken der Feind würde ſich des ganzen Vor
theils ſeiner Artillerie begeben die Kavallerie könnte weder
hüben noch drüben zur Entwickelung kommen und nur das
Fußvolk wäre auf einen verheerenden Einzelkampf angewieſen

Das fühlten die Dänen wohl ehen ſo gut wie die

der SaaleZeituug
r T

en ihre Arbeiter dal anzuweiſen daß dieſelben wenn

ſtoßen
abliefern Auch
Mittheilung über

Halle führen ſollte tiMuſeums welches ſich in der alten Reſidenz Domgaſſe 5/6
befindet freundlichſt ukönnen nach den darüber feſtgeſetzten Beſtimmungen Sonntags
Montags Dienſtags Donnerſtags und Freitags von 1I 1 Uhr
und zwar Sonntags
an den anderen

15 Mai 1888
die Herren Maurermeiſterbeſitzer und Landwirthev und Ki haberFabrik Steinbruchs Thon

walter in der Provinz werden

Kiesgruben Jnhaker und Ver

daher freundlichſt und angelegentlichſt

ie beim Ackern beim Ausſchachten von Erde c auf Alterthums
gegenſtände namentlich auf Münzen Thongefäße 7
Stelette Werkzeuge und Waffen von Stein Bronce und Eiſen

derartige Sachen ſorgſam ausheben ſammeln und
bittet die Muſeums Verwaltung um alsbaldige
ſolche Funde um dieſelben für das Provinzial

Muſeum erwerben und nöthigenfalls noch nähere Unterſuchungen
auf den betreffenden Fundorten vornehmen zu können

Alle Bewohner der Provinz Sachſen welche ihr Weg nawerden zu einer Beſichtigung des pudnee

eingeladen Die Sammlungen deſſelben

Dienſtags und Donnerſtags unentgeltlich
Tagen gegen Löſung einer Eintrittskarte zu

50 Pfennigen für die Perſon in Augenſchein genommen werden
Auswärtige dürfen auch außer den obigen öffentlichen Stunden

jedoch nicht mehr als 6 Perſonen auf einmal nach Anmeldung
und Löſung einer Eintrittskarte zu 1 Mark für die Perſon bei
dem Muſeums Hauswart unter deſſen Führung die Ausſtellungs
räume beſichtigen und zwar im Winterhalbjahr bis 4 Uhr im
Sommerhalbjahr bis 6 Uhr Abends

Den Beſuchern welche die Sammlungen zu wiſſenſchaftlichen
Studien benutzen wollen wird dazu thunlichſt und bereitwilligſt
die Hand geboten werden

Den bisherigen geehrten Geſchenkgebern dankt die Muſeums
Verwaltung aufs verhindlichfte für ihre Beweiſe freundlichen
Entgegenkommens und thatkräftiger Unterſtützung und fügt wie
dies auch bisher gelegentlich der Veröffentlichungen über das

Provinzial Muſeum geſchehen iſt ein Verzeichniß der ſeit
dem 1 Januar d J geſchenkweiſe überwieſenen Alterthümer
nebſt den Namen der gütigen Spender derſelben dieſen Mit
theilungen bei

Verzeichniß
der ſeit dem 1 Januar 1888 dem Provinzial Muſeum

in Halle gemachten Geſchenke an Alterthümern
und ſonſtigen Gegenſtände

1 Herr Photograph Max Ficker in Eisleben Zwei alterthümliche
Denkmünzen und verſchiedene ältere Schriſtſtücke

2 Herr Kaufmann Erhart Rummel in Halle Eine ältere franzöſiſche
Papiermünze über 25 Livres

3 Herr Feldmeſſer und Kirchen Rendant Emil Obſt in Bitterfeld
Die fünf erſten Hefte des von ihm herausgegebenen Handbuchs
Beſchreibung und Geſchichte des Kreiſes Bitterfeld und ein Gedenk
blatt an den Kaiſer Wilhelm in Bezug auf Bitterfeld

4 Der Magiſtrat und die Stadt Verordneten der Stadt
Mücheln Ein alterthümlicher mit Eiſen beſchlagener Geldkaſten
nebſt drei zugehörigen Vorlegeſchlöſſern Wurden unter Vorbehalt
des Eigenthumsrechtes der Stadt Mücheln an demſelben dem
ProvinzialMuſeum überwieſen

5 Herr Fabrikant Adelheim Bernhard in Heiligenſtadt Zwei alte
Silbermünzen aus dem 15ten Jahrhundert

6 Der Vorſtand des Saalkreiſer Knappſchafts Vereins in
Halle Zwei Bergmanns Barten welche früher von den Knapp
ſchaften der Steinkohlen Bergwerke Wettin und Löbejün bei feſtlichen
Gelegenheiten benutzt wurden Wurden unter Vorbehalt des Eigen
thumsrechtes des Knappſchafts Vereins an denſelben dem Provinzial
Muſeum überwieſen

7 Herr Friedrich Wilhelm Roſenburg in Giebichenſtein Eine größere
Nadel von Bronce mit Verzierungen gefunden beim Ausſchachten
von Erde in der Seidlitzſtraße in Giebichenſtein

8 Der Gemeinde Kirchenrath zu Unter Teutſchenthal Mans
felder Seekreis Ein reichverzierter alterthümlicher Taufſtein eine
aus Stein eiſelierte Heiligenfigur drei alterthümliche Ornamente von
Stein mit den Figuren von St Lucas Mathäus und Johannes
ein vergoldeter Abendmahls Kelch vom Jahre 1581 mit bildlichen
Darſtellungen und Jnſchriften Wurden durch Herru Pfarrer Dr

Anders unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes der Kirchengemeinde
zu er Srurſwenthot an denſelben dem ProvinzialMuſeum über
wieſen

9 Herr Schleuſenmeiſter Stephan Oeblitzſchleuſe bei Goſeck an der
Saale Kreis Querfurt Zwei alterthümliche Bücher von 1717 und
1776 zwei alterthümliche Pathenbriefe mit Bildern von 1793 ein
Lehrbrief des Tiſchler Gewerks und ein Entlaſſungsſchein von 1809
beziehungsweiſe 1815

Der Mond machte ein höhniſches Geſicht dazu ver
ſchmitzt höhniſch hätte man wohl ſagen können denn ſo
Das kann das blanke dicke Geſicht gar nicht aus
ehen

Da kam der alte Oberſt die lange Marſchlinie herunter
geritten der Adjutant eine halbe Pferdelänge hinter ihm auf
der andern Seite der Schwadronschef von Zraſy

Der Commandeur hatte etwas Feierliches wie er immer
ausſah wenn er mit ſeinen Küraſſieren in Berührung kam

Er ſprach kein Wort wenigſtens nicht mit der Lippe
als wenn er fürchtete daß ein Lauſcherohr in der Nähe ſein
könnte von dem es hinüber getragen würde zum feindlichen
General

Aber mit den Augen ſprach er deſto mehr und ſo deutlich
daß es jedermann verſtand nicht mit dem Ohr ſondern
mit dem Herzen mit der Soldatenehre

Die Reiter ſahen ihn ebenfalls au und als der Alte dann
wieder umwandte und an die Töéte zurückritt da wußten beide
Theile daß ſie einander verſtanden hatten

Der alte Ruhm die alte Heldenthat
Der rothe Spritz ſah aus als wenn er geheizt wäre und

lauter kleine Funken auskniſterte und der Rittmeiſter von Zraſt
glich einem Hühnerhund der auf der Lauer ſteht
Aber es ward kein Scherz gemacht hier paßte die Neckerei

nicht her ſie würde ſich ausgenommen haben wie ein Fleck
auf ger großen blinkenden Situation die hier eingenommen
ward

Haſt du bemerkt wie mich der Alte anſah fragte Padderow
ſeinen dicken Freund

Der nickte blos aber dieſes Nicken hatte etwas geiliges
der lange Menſch ſah aus als wenn er dabei be

Das a dem korpulenten Helden
tie ſoll ſich nicht in mir geirrt haben, flüſterte er kaum

t

deshalb hatten ſie Kehrt gemacht und zogen den Feind Und Naſewitz nickte abermals

ſich her auf die freie Ebene hinaus Noch zehn Minuten ging es leiſe weiter da kam der
Dort aber gewannen ſie a Zeit 3 aufzuſtellen Adjutant v Spritz die lange Marſchlinie herunter gejagt und

ehe die Deut aus waren ſchlugen ſie brachte dem Rittmeiſter v Zraſy einen Befehl
todt ſowie einer den Kopf aus der Liſière ſteckte Der faßte ſehr ernſt und bedeutungsvoll an den Helm und
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z z i Bilder und ein kleineerche in Halle Eine alte Silbermünze kleine Geräthe ein kleiner Vogelbauer zwei Bi3 L e nete in Halle Ein altes Sehriſtſtück zum e ein en r mit der Beſchreibung alter
G er und gegen Krankheiten edaillen vom Jahre i Abümli12 ändert Tag e a er m genannt zu ſein wünſcht 37 S a S Kranz in Wiesbaden Ein alterthümliches

Eine alte Bibel vom Jahre 1695 mit Bildern oß mi jel Ein altertſuniches Meer u13 Herr der Schm r 2 Freyburg all Eine Urne gefunden in 38 Herr H Jhſecke in Je Ein i e r mit
einer Kiesgrube bei Freiburg a U ein Steingeräth aus vorgeſchicht vier Klingen deſſen Griff mit der Figur Friedrichs des Großen
licher Zeit gefunden bei Freyburg a U e welches in einem Brunnen zu Oſchersleben gefunden

14 Herr Pfarrer Dr Leidenroth in Loſſa bei Wiehe Ein kleiner worden iſtan nd in S errd ein Steinmeißel gefunden im 39 Herr r in Hornburg Eine römiſche
i ra Kreis Eckartéeberga Münze15 e ernen Weienbat in Schönewerda bei Artern Eine 40 Das Königliche DomGymnaſium in Halberſtadt Ueber

Karte der Graſſchaft Mansfeld vom Jahre 1750 eben durch den Director deſſelben Herrn Dr Schmidt daſelbſt
16 Der Magiſtrat in Halle 54 Stück altertümliche Schlüſſel nebſt ier Urnen und Urnenſcherben zwei Steinäxte ein Steinmeißel

einigen Schlüſſelhaken und eine aus Holz geſchnitzte feipive17 Herr Lehrer Beiche in Eismannsdorf im Saalkreiſe Zwei alte 41 Die Familie des verſtorbenen Herrn Bürgermeiſters
Denkmünzen die eine auf Dr Martin Luther von
Siegel in einer MeſſingKapſel von Friedrich W
von Preußen eine Steinaxt und ein

1561 ein großes
ilhelm I König

Steinmeißel welche auf dem

Berger in Gerbſtedt Eine größere Zahl Urnen drei Spinn
wirtel und Geräthe von gebranutem Thon ein Schmuck und ein
Gefäß von Bronce zwei Steinäxte drei Steinmeißel ein Geräth

Steinbe i Ei im Saalkreiſe gefunden worden ſind von Knochen ein alterthümlicher Schlüſſel und eine Waffe vonn aſnhhet Lotterie von 1826 Eiſen ücke von Ornamenten aus Gyps ein alterthümliches
und ein Bruchſtück von einem verſteinerten Knochen So ück auf Pergament von 1687 Verſteinerungen Knochenreſte

18 Herr Zimmermeiſter Fr Töpfer in Bad Köſen Ein verſteinerter und Geweihſtücke
Pferdezahn gefunden im Forſtorte Kahlholz bei Burgheßler durch 42 Das Königliche Miniſterium für geiſtliche Unterrichts
den Revierförſter Herrn Lehmann und Medicinal Angelegenheiten in Berlin Die gedruckten

19 Herr Lehrer emer Nagel in Querfurt Ein Bild mit der Dar Regeln zur Conſervirung von Alterthümern in Plakatform
ſtellung des Leichenzuges bei
von Sachſen zu Altenbur
bemalte

räthe

von Alexander von Humboldt vom Jahre 1858

grunde des Hauſes Kleinſchmieden Nr 4/5 in Halle
21

Dorfes Dankelsdorf bei Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe
Herr Steueraufſeher Conrad in Freyburg aſU Ein alterthümliches
in Leder gebundenes Buch theils religiöſen theils wirthſchaftlichen
Jnhalts ohne Titelblatt
Der Vorſtand der Nieder Lauſitzer Geſellſchaft für
Anthropologie und Urgeſchichte in Lübben Das IV Heft
der Mittheilungen genannter Geſellſchaft
Der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial Muſeums
Herr Dr Couwentz in Danzig Der Bericht über das Weſt
preußiſche Provinzial Muſeum für das Jahr 1887
Der Vorſtand des Märkiſchen Provinzial Muſeums in
Berlin Der Verwaltungsbericht über das genannte Muſeum für
die Zeit vom 1 April 1886 bis 31 März 1887 ſowie zwei Druck
ſchriften betreffend die Wirbelthiere und die freiwillige Baum und
Strauchvegetation der Provinz Brandenburg
Ein Ungenannter in Halle gezeichnet L Zwei alter
thümliche Silbermünzen
Herr Landwirth Louis Brömme in Trotha Eine alterthümliche
Flurlampe mit reich verzierter Glasglocke

Herr Magiſtrats Aſſeſſor Brohmer in Freyburg a Zwei
alterthümliche Münzen
Herr Rentier Arnold in Freyburg a/Ue Ein alterthümliches Schrift
ſtück in Verſen
Herr Amtmann Jacob in Balgſtädt Ein alterthümliches Schloß
von Eiſen mit Schlüſſel
Herr Schloſſermeiſter Julius Kirchberg in Roitzſch Ein alter
thümliches Schloß von Eiſen und ein alterthümlicher Schlüſſel Der
letztere wurde beim Pflügen in der Mark Rotha gefunden wo ehe
dem ein Dorf beſtanden haben ſoll
Herr Hotelbeſitzer Barth in Halle Ein alterthümlicher Lehrbrief
auf Pergament mit Siegel aus Luckau vom Jahre 1740 ein Bür
gerbrief aus Merſeburg vom Jahre 1749 eine Geſellen Beſchei
nigung aus Heidelberg vom Jahre 1775 und eine Geſellen Be
ſcheinigung aus Zeitz vom Jahre 1782
Herr A Stockelmann in Schleuſingen Neun alte Kupferſtiche
drei alterthümliche Schriftſtücke ein alterthümlicher Kalender mit
Bildern ein alterthümliches eingerahmtes Bild eine durch Male
reien reich verzierte Vaſe von Porzellan zwei alterthümliche Fi
guren von Porzellan und ein bearbeitetes Steingeräth
Herr C Scheibert in Wettin Ein alterthümliches Buch Aus
zug aus den Anfangsgründen aller mathematiſchen Wiſſenſchaften
von Chriſtian von Wolff Profeſſor und Kanzler der Univerſität
Halle vom Jahre 1755 Ein in der Wettiner Flur gefundener
Feuerſtein mit Verſteinerung
Herr Paſtor Trübenbach in Kayna bei Zeitz Ein Siegelſtempel
von Meſſing mit wendiſcher Jnſchriſt wahrſcheinlich aus dem An
fange des 14 Jahrhunderts gefunden in Kayna nebſt Abſchrift
einer Beſchreibung deſſelben

Herr Buchhalter C E Haaſe in Halle Alterthümliche Flaſche
mit Malereien Jn derſelben befinden ſich aus Holz geſchnitzte
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der Beerdigung des Herzogs Chriſtian
vom Jahre 1663 vier alterthüurtliche

fäße und ein alterthümlicher Krug von weißer Thonerde
efunden im Grabgewölbe der Gottesackerkirche zu Querfurt Bruchſt einer alten Ofenkachel verſchiedene Bruchſtücke metallner Ge

und bearbeitete Knochenſtücke gefunden beim Ausſchachten im
ehemaligen Kloſtergarten in Querfurt und eine Original Handſchrift

Herr Maurermeiſter Otto Köhler in Halle Sieben alte Silber
und drei alte Kupfermünzen eine alte Denkmünze von Kupfer und
ein Fingerring von gewundenem Broncedraht gefunden im Unter

Herr Tertianer Karl Mertens auf der Latina in Halle Ein alter
thümlicher Schlüſſel gefunden in der Wüſtung des ehemaligen

43 Die Stiftsdame Fräulein von Seelhorſt in Halle Ein alterthüm
liches Nähkiſſen eine alterthümliche Näh und eine alterthümliche
Brieftaſche ſämmtlich von Seide und mit Stickereien reich verziert
Herr Dr A Friedrich in Wernigerode Beiträge zur Alterthums
kunde der Graſſchaft Wernigerode V Heft Beſchreibung und Abbildung vorchriſtlicher und mittelalterlicher in der Graſſchaft Wer

nigerode gefundener Alterthümer Gezeichnet und herausgegeben
von Dr A Friedrich 1888

Halle den 30 April 1888

44

von Borries
Oberſt a D

Director des Provinzial Muſeums

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der münchener Journaliſten und Schriftſteller Verein hat

aus Anlaß der in dieſem Jahre t ſtatifindenden beiden
großen Kunſtausſtellungen der Deutſchnationalen Kunſt
gewerbe Ausſtellung und der Jnternationalen Kunſt
und Jubiläums Ausſtellung beſchloſſen einen Jnter
nationalen Preß Kongreß in ger vom 15 bis 19 Juni
lfon Js abzuhalten und hierzu die Vertreter ber geſammten
nationalen und internationalen Preſſe einzuladen Als Berathungs

egenſtände für die im Programm vorgeſehenen Verhandlungendu zunächſt in Ausſicht genommen 1 Das Verhältniß der
Journaliſten im nationalen und internationalen Verkehr unter ſich
und zwiſchen den einzelnen PreßVereinigungen 2 Die Aus
dehnung der im Münchener Journaliſten und Schriftſteller Verein
bereits organiſtrten humanitären Inſtitutionen auf die geſammtebairiſche Preſſe

Jm Verlage von Hermann Coſtenoble in Jena erſchien ſoeben Max Ring s neuer Zeitroman Bireber und
Kämpfer Das Werk iſt den Leſern der Saalezeitung bereits
bekannt da der Roman in unſerem Feuilleton unter dem Titel

Leo von Windheim eine erſte Veröffentlichung fand Die Buch
form wird vielen recht angenehm ſein der Preis der beiden Bände
iſt 7 Mark

Gerichtsverhaudlungen
Aus dem Ober Verwaltungsgericht

Gericht der Saale Ztg

p Berlin 12 Mai
Der Agent Sch zu alte betreibt daſelbſt das Gewerbe als

Stellenvermittler und der gewerbsmäßigen Beſorgung fremder
Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Ge
ſchäfte insbeſondere die Abfaſſung der darauf bezäglichen ſchrift
lichen Aufſätze Nachdem derſelbe durch Urtheil des Schöffen
gerichts zu Halle vom 3 Mai 1887 wegen Unterſchlagung zu
30 M Geldbuße bezw 6 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
war weil er zwei Geldbeträge für durch ihn für Rechnung der
Handlung Pl Sohn daſelbſt verkaufte Säcke widerrechtlich ein
gezogen und nicht an dieſe Handlung abgeliefert hatte klagte die
dortige PolizeiVerwaltung gegen Sch auf Unter
ſagung des vorgedachten Gewerbebetriebs aufgrund des
8 35 der ReichsGewerbeordnung weil derſelbe nicht mehr die zu
demſelben erforderliche Zuverläſſigkeit beſitze Der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg erkannte am 10 Dez 1887 dem Klage
antrage gemäß derſelbe nahm an daß ſich der Mangel der
Zuverläſſigkeit des Sch daraus ergebe daß er ſich als kauf
männiſcher Agent durch die Unterſchlagung eines groben Ver
trauensbruches ſchuldig gemacht habe Hiergegen erhob Sch

andlung Pl Sohn eine Gegenforderung gehabt und deshalbi hat berechtigt zu an die gedachten beiden Betrüge
einziehen und behalten zu dürfen aus ſeiner Beſtrafung ſich
mithin noch keineswegs ſeine Unzuverläfſſigkeit ergebe

Das Ober Verwaltungsgericht III Senat erkannte
hierauf am 7 Mai 1888 unter der der Vorentſcheidung
auf h mit folgender Begründung Als dasſchöffengerichtliche Urtheil welches die Beſtrafung des Sch wegenerſchiggung ausſprach erging war der Civilprozeß in welchem
letzterer ſeine Gegenforderung gegen die Handlung Pl Sohn
geltend machte noch nicht entſchieden Das Sachverhältniß iſt
jedenfalls nicht klar und kann hiernach die Unzuverläſſigkeit des
Sch umſoweniger angenommen werden da derſelbe ſonſt keines
wegs in ſchlechtem Rufe ſteht

K Erfurt 11 Mai Vor hieſigem Schöffengericht war der
Landwirth Köhler aus Jlversgehofen vertreten durch Hrn
Rechtsanwalt Kelſch beſchuldigt die 98 49 und 75 des Geſetzes
vom 15 Juni 1883 betreffend die Krankenverſicherung der
Arbeiter dadurch übertreten zu haben daß er einen Arbeiter
ſeit zwei Jahren beſchäftigt ohue denſelben in einer Krankenkaſſe
angemeldet zu haben Thatſächlich iſt der betr Arbeiter ſeit einer
Reihe von Jahren Mitglied der Allgemeinen Arbeiter Unter
ſtützungskaſſe eingeſchr Hilfskaſſe in er en Der Ver
theidiger vermochte nachzuweiſen daß Hr ſegierungspräſident
v Brauchitſch als Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes be
ſcheinigt daß d Hilfskaſſe den Anforderungen des Reichskranken
kaſſengeſetzes entſpreche Zwar behauptete die Amtsanwaltſchaft
daß das Gericht frei zu entſcheiden habe und an den Beſchluß
des re nicht gebunden ſei allein der Gerichtshof
entſchied auf Freiſprechung ſchon aus dem Grunde weil man
nicht annehmen könne daß ein Arbeiter in der betr Angelegen
heit mehr verſtehen müſſe als ein Regierungspräſident

Weimar 10 Mai Jn geſtriger Strafkammerſitzung
wurde u a wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange der achtzehnjährige Bildhauer Paul Schumann
aus Dorfſulza verurtheilt Derſelbe hatte am 27 März als er
am Arbeitsplatze von Kindern geneckt und mit Steinen geworfen
worden mit einem Steine zurückgeworfen und dabei den dreizehn
jährigen Paul Beier als dieſer ſich gerade nach einem Steine
bückte ſo unglücklich getroffen daß B nach Ausſage der Sach
verſtändigen an dieſer Verletzung geſtorben iſt Unter Annahme
mildernder Umſtände erkannte der auf 6 Wochen
Gefängniß ſowie auf Tragung der Koſten des Verfahrens

Provinzial Nachrichten
Roitzſch 12 Mai Die am Montag hier ſtattgefundene

Vorleſung des ausgezeichneten Recitators Hrn Max
Schwartz war von etwa 60 Perſonen beſucht welche aufmerkſam
dem Vortrage folgten und durch lebhaften Beifall ihre Anerkennung
kund gaben Am Sonntag 13 wollte Hr Schwartz einen
Vortrag in Brehna ,Pelikan und am Montag ſeine dritte
Vorleſung in Landsberg halten während er am Dienstag wieder
in Halle Café David Reuter ſche Dichtungen lieſt

d Erfurt 12 Mai Der Allgemeine Aesgstliche
Verein von Thüringen hält am 24 d ſeine Hauptverſamm
lung hier Auf der e en außer geſchäftlichen
Angelegenheiten folgende wiſſenſchaftliche Vorträge Hr Riedel
Ueber den zungenförmigen Fortſatz des rechten Leberlappens und
ſeine pathognoſtiſche Bedeutung für die Erkrankung der Le
blaſe Hr Tenholt Nordhauſen Demonſtrationen betreffend
die Pabrineſeuche in den Seidenraupenzüchtereien zu Nordhaufen

r Pfeiffer Weimar Cercomonas gallinae und deſſen Be
theiligung an der Hühnerdiphtherie in Preußen Hr Lübben
Waltershauſen Mittheilung über den Stand der Zoſter Zähl
kartenſammlung

J Vom hohen Petersberge 11 Mai Wenn ſonſt auch
jede Jahreszeit zu einem Beſuche des Petersberges und
namentlich zu einer Beſichtigung der ehrwürdigen Baudenkmäler
deſſelben geeignet erſcheint ſo zeichnet ſich doch der Himmel
fahrstag durch eine beſondere Lebhaftigkeit des Verkehrs aus
Jm Laufe des geſtrigen Tages bewegten ſich trotz des kühlen
windigen Wetters hier 700 bis 800 da Für die große
Mehrzahl war auch die ſchöne bekanntlich von Friedrich
Wilhelm IV erneuerte Kirche Gegenſtand des Beſuches Die
Kirche iſt eine in Kreuzform erbaute Pfeilerbafilika durch die
Reinheit des Stiles entzückend Die Monumente auf den
Gräbern der in der Mitte der Kirche ruhenden Markgrafen von
Wettin der Ahnen des ſächſiſchen Königshauſes ſowie ein im
Thurm befindliches Epitaphuum nebſt den zahlreichen Bildhauer
arbeiten ſind Kunſtwerke die für ſachverſtändige Beſucher von
beſonderem Werthe ſein dürften

M Seehauſen i Altm 10 März Bei dem jetzigen hohen
Waſſerſtande iſt auch unſer Aland wieder ſchiffbar wie
dies in früheren Jahren öfter der Fall war So kamen tig
erſt wieder mehrere große Kohlenſchiffe bis in unmittelbare Nähe
unſerer Stadt die Fahrt ging auf dem Aland von Schnackenburg

Berufung zu deren Rechtfertigung er anführte daß er gegen die

jagte dann ſofort zu Padderow der ihn erwartet zu haben
ſchien und der bereits im voraus wußte was er wollte

Zu Befehl Herr Rittmeiſter ſagte er ehe jener noch ein
Wort über die Lippen gebracht dann nahm er den Degen
auf was ſein Zug ebenfalls that ſetzte ſich in Galopp
und ſprengte an der Marſchlinie vorbei zur Téte wo der
Oberſt hielt

Welch erhebendes Gefühl für den jungen Offizier Den
letzten Zug kommandirte er im ganzen Regiment und doch

kg er hervorgeholt weil der Alte ihn für den Tapferſten
jelt
Ueberall wo er vorbeikam grüßten ihn die Zugführer und

winkten ihm gutes Gelingen zu

Als der e ihn ſah ließ er die ganze
Marſchlinie halten und zog erſt ein Regiment Infanterie am
Saum des Waldes entlang dann bildete er aus einem andern
eine ſtarke Angriffskolonne in Compagniefront

Als das mit faſt geiſterhafter Geräuſchloſigkeit gemacht war
winkte der Oberſt den Herrn v Padderow an ſeine Linke und
ließ ihn einen Blick ins Vorterrain thun

Da ſtand ſie endlich die rothe däniſche Armee im Centrum
eine gewaltige Batterie dann ſchwere Jnfanteriemaſſen und
len Flügeln etwas zurückgezogen eine achtunggebietende

eiterei
Der Oberſt ſprach kein Wort denn die Sache war auch

ohne Worte verſtändlich
Wenn die Deutſchen ebenfalls Artillerie bei ſich gehabt

ätten würde es verſucht worden ſein durch einleitendes Ge
chützfeuer die feindliche Batterie zum Schweigen zu bringen

und dann erſt die anderen Maſſen ins Gefecht zu führen
So aber mußte eine Heldenthat verübt werden eine

Schwadron ſchwerer Kavallerie mußte durch einen unerwarteten
Auprall die Batterie nehmen ehe ſie noch den erſten

chuß gethan
Freilich kam ſie zum Feuern bevor die Eiſenreiter die

Kanonen erreicht dann war es um die Hälfte der braven
Menſchen gethan die andere Hälfte kam aber hinein und die
Batterie war zum Schweigen gebracht

Der Alte ſah ſeinen Offizier an ob er s verſtanden
Der nickte und faßte dienſtlich an den Helm

wo der Fluß bekanntlich in die Elbe mündet ſehr gut vonſtatten

würde
Drüben war s ganz ruhig aber eben weil es ſo ruhig war

konnte angenommen werden daß man aufpaßte
Herauskommen mußte doch etwas aus dem Walde

dafür waren doch die Preußen bekannt daß ſie nicht lange im
Verſteck blieben

Die Augen der Feinde waren mit ſchärfſter Aufmerkſamkeit
dem Walde zugewandt

Padderow ſah den Oberſten an und der Oberſt neigte be
jahend den Kopf z

Da brüllte der dicke Offizier los
Der vierte Zug fall aus Marſch marſch

Padderow voran die Kürgſſiere mit ausgelegten Pallaſchen
hinter ihm wie eine Windsbraut

Hurrah
Doch die däniſchen Artilleriſten hatten die Lunten über den

Zünd öchern gehabt einen Augenblick hatte das wilde
unartikulirte Kommandowort des kühnen Reiterführers ſie
wohl mit Grauſen erfüllt dann ſenkten ſich aber die breunenden
Lunten hinab eine feine Rauchſäule ſtieg aus dem Zündloch
auf dann ein Blitz ein Knall als wenn die Erde auseinander
geriſſen würde ein knatterndes Echo in den Dämmen und der
den dunklen Mündungen entquollene Rauch wälzte ſich langſam
über eine Jammerſcene als wenn er ſie bedecken wollte mit
ſtillem Mitleid

Das war das Letzte deſſen Padderow ſich entſinnen konnte
vor ſeinem erſtarrenden Blick tanzten noch ſich überſchlagende
Pferde in ſein Ohr drangen die Schmerzensrufe der Ver
wundeten dann fiel auch er ein heftiger Aufſchlag
und die Sinne vergingen ihm
Was aus ſeine Lenten geworden wußte er nicht es war
ihm wohl als wenn Trompeten blieſen und als wenn ein
Brauſen über ihn hinwegging das dann ferner und feruer
klang das war aber alles ſein ganzes Sein verſenkte
ſich in Finſterniß und Vergeſſen er war todt

Nach einer ganzen langen Weile kehrte ihm aber ein un
klares Bewußtſein zurück

Es war ihm nämlich als wenn Naſewitz und der kleine

Schritt aufmarſchiren damit die Bewegung nicht verrathen Die Worte hörte er aber nicht er ſah nur ihre Lippen ſich
bewegen und wie ſie an ihm herumhantirten

Endlich hörte er auch ſchattenhafte Worte die keinen
rechten Klang hatten als wenn ſie von körperloſen Weſen ge
ſprochen würden

Das hat etwas Unheimliches
Er fühlte nicht wie ſie ihn berührten ſie redeten auch ganz

anders als ſonſt überhaupt ſchienen ſie andere Menſchen zu
ſein ſie waren es und waren es auch nicht ihre Be
weguugen hatten eine große Weiche angenommen er ſah
ihre Geſtalten aber ſie ſchienen körperlos als wenn ſie nur
ein Luftbild von ſich zurückgelafſen

Da kam dem todten Helden ein Gedanke ſollte er bereits
im Himmel ſein das wäre ja ſchnell gegangen mit
gänzlicher Uebergehung des Fegefeuers ſein wüſtes Leben
hatte alſo Vergebung gefunden Und Naſewitz war auch
gefallen in dem heißen Kampf und der kleine Doktor Hilitan

das machte ihm Freude da hatte er doch Geſellſchaft
denn für Unterhaltung ſchien nicht recht geſorgt zu ſein
er hatte es ſich im Himmel anders vorgeſtellt einen un
endlichen Raum von Sphärenmuſik durchtönt und wo
waren denn die Engel und die himmliſchen Heerſchaaren

Vielleicht waren ſie jetzt erſt in einer Vorhalle um nicht
gleich von dem vollen Glanz geblendet zu werden

Da ſah er wieder Nafewitz und den kleinen Doktor an
Siehſt du wohl daß meine Ahnung mich nicht betrogen,

ſagte er zu dem erſteren das Geſpenſt auf dem Kirchhof
hatte ganz richtig prophezeit ich bin den Heldentod ge
ſtorben weißt du vielleicht wie die Schlacht aus
gegangen iſt

Seine eigene Sprache kam ihm aber auch ſo merkwürdig
vor als wenn ſie gar keinen Klang hätte und die
anderen ſchienen ihn auch nicht verſtanden zu haben denn ſie
achteten gar nicht auf ſein Gerede ſondern ſprachen miteinander
Naſewitz machte ein ernſtes Geſicht dabei aber der Doktor
lachte und war luſtig wie man es ſchon auf Erden an ihm
gewöhnt war

Er mußte eben etwas ſehr Spaßhaftes geſagt haben denn
ber und machte eine Ent

Dann wandte er ſich an ſeinen Zug und ließ ganz leiſe im
Doktor Hilitan zu ſeinen Füßen ſäßen und miteinander
redeten

m

der lange Offizier lachte dar
gegnung

Gortſ folgt
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enn auch einzelne kleinere Unebenheiten zu überwinden waren
Henſo wird das aus den wettiner i
Chauſſeebaumaterial auf dieſelbe Weiſe jetzt herbefördert

S Eisleben 18 Mai Der Bau eines ſtädtiſchenSchlachtehauſes iſt nun nach der letzten Stadtverordneten
ſitzung veſchloſſene Sache und wird ſo ſchnell als möglich in An
griff genommen werden Die Koſten etwa 270,000 ſollen
durch eine Anleibe gedeckt werden die man aus der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zu entnehmen gedenkt

t Schönebeck 12 Mai Jn heutiger Stadtverordneten
ißung wurde das Gehalt hieſiger Lehrerinnen an den

olksſchulen geregelt Daſſelbe hat eine Erhöhung erfahren
inſofern als es mit 750 M außer Wohnungsgeld von 150 M
beginnt und in vierjährigen Stufen mit 150 M Erhöhung bis
zum Höchſtbetrage von 1200 M ſteigt

Freyburg 10 Mai Durch Oberpräſidial Ver
ordnung vom 8 Mai iſt auf den mit Draht eingefriedigten

als Reblausherd gekennzeichneten Vodenflächennen die well der Rebenbeſtände und Desinfektion des
Bodens beendet iſt jede Kultur bis auf weiteres verboten worden Erde und Dünger dürfen ebenfalls von dieſen

Bodenſlächen nicht entfernt werden Ferner hat der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen aufgrund des Geſetzes vom
27 Febr 1878 und vom 23 März 1885 für den Umfang der
Kreiſe Naumburg und Querfurt die Abgabe be
wurzelter Reben Fechſer ſowie die Neupflanzung von Reben
in den vorhandenen Weinanlagen endlich die Anlegung neuer
Weinpflanzungen durch Erlaß vom 2 bis auf weiteres gänzlich
verboten Ausnahmen ſind nur in ganz beſonderen Fällen mit
Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten zuläſſig

44 Quedlinburg 10 Mai An dem Wege nach Wedders
leben Stunde von hier entfernt liegt der ſog Geſund
brunnen Da dieſe Quelle doppeltkohlenſaures Eiſenoxydul enthält wurde das Waſ er von blutarmen Perſonen
früher gern getrunken Seit längerer Zeit jedoch iſt der Geſund
brunnen verfallen und ſein Waſſer ungenießbar Deshalb ſoll die
Quelle durch Aus und Uebermauerung in einen ordnungsmäßigen
Zuſtand verſetzt werden

Könnern 11 Mai Von der zur Ephorie Könnern ge
hörigen Parochie Lebendorf beſtehend aus den Ortſchaften
Lebendorf Bebitz Trebitz und dem anhaltiſchen Dorfe Leau
wird vorausſichtlich letzteres abgetrennt werden Als im 30jähr
Kriege die Kirche zu Leau niedergeriſſen wurde gingen die Be
wohner nach Lebendorf zum Gottesdienſt und ſeit dieſer Zeit iſt
Leau bei Lebendorf verblieben Verſchiedene Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern des königl Konſiſtoriums zu Magdeburg
einerſeits und den betreffenden Gemeinden andererſeits ſind jetzt
vorausgegangen Auch der Herzogl Konſiſtorialrath De Duncker
Deſſau hat Verhandlungen eingeleitet Der Prediger von Leben
dorf der bisher nur alle 3 Wochen in Leaäu predigte erhält auf
Lebenszeit 1405 und Leau gehört dann zu Preußlitz Die
Kirche zu Leau wird auch einer gründlichen Erneuerung unter
zogen ebenſo das dortige Schulhaus

S Bad Schmiedeberg 12 Mai Ein ähnliches Gauner
ſtückchen wie ſolches gelegentlich des Schmiedeberger Faſten
markts vollführt wurde wurde auch am jüngſt verfloſſenen
Kemberger Markt verübt Der betr Gauner nahm aus
einem der dortigen Gaſthöfe ein fremdes Pferd Als der Eigen
thümer den Diebſtahl gewahr wurde hatte der dreiſte Burſche
längſt Kemberg im Rücken doch Herrdg es den ſofort angeſtellten
Nachforſchungen die von dem Pferdediebe eingeſchlagene Weg
richtung zu ermitteln und ihn auf der Strecke zwiſchen Radis und
Gräfenhainchen feſtzuuehmen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende unſern Leſern
z Th ſchon aus früheren Mittheilungen bekannten Ordens
auszeichnungen dem Erſten Schloß und Domprediger Kon
ſiſtorialrath Göbel zu Halle dem emeritirten Pfarrer Götze
zu Halle früher zu Oechlitz im Kreiſe Querfurt dem emeritirken
Pfarrer Bode zu Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem emeritirten Lehrer Kantor Nelle zu Zeitz derKönigliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordenszeichen er
theilt und zwar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern
des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens den Oberſten
v Treskow Commandeur des 6 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 95 des Kaiſerlich ruſſiſchen St AnnenOrdens
dritter Klaſſe dem aus Magdeburg gebürtigen GartenDirektor
im Dienſte der Kaiſerlich ruſſiſchen Hauptverwaltung der Reichs

Domänen im Kaukaſus e zu Tiflis desRitterkreuzes des Königlich ſchwediſchen Waſa Ordens dem Kauf
mann Oskar Planer zu Lützen

Das JuſtizMin Bl vom 11 d enthält folgende Per
ſonalveränderungen c bei den Juſtizbehörden Der
Landgerichtsrath Stieler v Heydekampf in Magdeburg iſt
zum Oberlandesgerichtsrath in Poſfen ernannt der Referendar
Henneberg iſt im Bezirke des Oberla ndesgerichts Naumburg
zum Aſſeſſor ernannt

Verſetzt ſind in gleicher Dienſteigenſchaft Die Kataſter
Controleure Machert von Wanzleben nach Sagan Schmidt
von Langenſalza nach Berlin

Der Konſumverein zu Oberwiederſtedt bei Eis
leben e hat ſich aufgelöſt

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden im
Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg Die nach
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt dem Land
gerichtsdirektor Kramer in Nordhauſen dem Landgerichtsrath
Ruhbaum daſelbſt und dem Amtsgerichtsrath Ellering in Worbis
Verſetzt ſind der Amtsrichter Plüter in Querfurt an das Amts
gericht in Magdeburg und der Amtsrichter Huth in Oſterburg an
das Amtsgericht in Halberſtadt Geſtorben ſind der Amtsrichter
Dreyer in Wolmirſtedt der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath
Dächſel in Sangerhauſen und der Gerichts Aſſeſſor Eugen Meyerz See ehe ſind ernannt die Referendare Otto

ühne Arthur Francke Graf Marcus Pfeil Dr Fincke und
Hirſch Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt
ertheilt dem Gerichts Aſſeſſor Hochbaum behufs Uebertrittes in
die land wirthſchaftliche Verwaltung und dem Referendar
De Karl Voigt behufs Uebertrittes zur allgemeinen Staatsverwaltung Zu Referendaren ſind ernannt die Rechtskandidaten

Heinrich Gödicke und Max Wittner Verſetzt ſind der Gerichts
ſchreiber Sekretär Baſch in Dingelſtedt an das Amtsgericht in
Erfurt der Gerichtsſchreiber Sekretär Mühr in Worbis an das D
Amtsgericht in Dingelſtedt der Gerichtsſchreiber Sekretär Rothe
in Staßfurt an das Amtsgericht in Quedlinburg der etatsmäßige S
Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Pabſt in Gerbſtedt an das
Amtsgericht in Erfurt und der Gerichtsvollzieher Mertens in
Gröningen an das Amtsgericht in Neu Haldensleben Ernannt
ſind der Aſſiſtent Friedrich Kirchboff bei der Staatsanwaltſchaft
in Naumburg a S zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtse erichtin Staßfurt der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent

Kammſetzer in Seehauſen i A zum Gerichtsſchreiber bei dem
Amtsgericht in Worbis der BureauDiätar Schweingel bei dem

chtsgetinanig in Naumburg a S zum etatsmäßigen Aſſi
ſtenten bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſt der diätariſche Ge
richtsſchreibergehilfe Hermann Schulze in Quedlinburg zum
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in
Hettſtedt der Militäranwärter Udo Meinecke zum Gerichts
vollzieher bei dem Amtsgericht in Gröningen und der bisherige
Gerichksdiener Karl Gruß in Eckartsberga zum Gerichtsvollzieher
bei dem Amtsgericht in Wanzleben Der Geriſchtsdiener Lehmann
in Zeitz iſt an das Amtsgericht in Suhl verſetzt und der Militär
anwärter Guſtav Zauſch als Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht
in Eckartsberga angeſtellt

In der am Himmelfahrtstage vom Geſammtbvorſtande der
teinbrüchen zu uns gelangende Provinzial Sächſiſchen Krieger Kameradſchaft zu

Schönebeck abgehaltenen Sitzung wurde einſtimmig beſchloſſen das
für Anfang Juli in Schönebeck geplante Verbandsfeſt des
leidenden Zuſtandes des Kaiſers wegen ausfallen zu laſſen

J Weimar 13 Mai Am Hofe ſind die Frau Prinzeſſin
o mann und Tochter Prinzeſſin Olga aus Stuttgart zu

eſuch eingetroffen Der Großherzog und die Frau Groß
herzogin werden am 14 d aus dem Haag zurü erwartet
Die Fräuleins Anna und Helene Stahr ges Liſzt s älteſte
Schülerinnen und Ehrenmitglieder des LiſztVereins veranſtalten
alljährlich mit ihren Schülerinnen ein Konzert zum Vortheil
des Liſzt Vereins Das diesjährige heute abgehaltene fand be
ſondere Auszeichnung dadurch daß Hr Opernſänger Arthur
Voigt aus Leipzig ſeine Dankbarkeit als ehemaliger Klavier
ſchüler der genannten Damen dadurch zu erkennen gab daß er
mit ſeiner herrlich metallreichen BaritonStimme einige Lieder
vortrug Der Verein der Muſikfreunde gab am 13 d
ſein Schlußkonzert Dem königl Muſikdirigent Hrn Wendel
welcher die Dilettantenkräfte des Vereins in ſo unermüdlicher
Weiſe einzuſchulen verſteht wurde eine Dankesbezeugung dar
gebracht indem ihm Richard Wagners Portrait in reichſter Aus
ſtattung überreicht wurde

Deſſan 13 Mai Die Frau Herzogin begiebt ſich
morgen zur Kur nach Marienbad Der Herzog und Prinzeſſin
Alexandra begleiten dieſelbe dorthin Der Erbprinz begiebt
ſich während dieſer Zeit nach München Nach Beendigung der
Kur alſo etwa 14 Tage nach Pfingſten nimmt die herzogliche
Familie auf längere Zeit in Wörlitz Aufenthalt Gegenwärtig
weilt die ehemalige Herzogin von Naſſau hier zum Beſuch bei
ihrer Mutter der verwittweten Prinzeſſin Friedrich von Anhalt
Jn der Verpflegungsſtation für arme Durchreiſende ver
kehrten hier in der Zeit vom 1 Mai 1887 bis dahin 1888
2520 Perſonen Seit dem dreijährigen Beſtehen hat die Station
alljährlich an Gäſten abgenommen
324 Perſonen weniger verpflegt Die Einkehrenden werden mit
Holzhacken beſchäftigt

F Gſenach 11 Mai Mit Schluß des heutigen Tages iſt
die mit der diesjährigen Hauptverſammlung des Thüringer
Fiſcherei Vereins verbunden geweſene Fiſcherei Aus
ſtellung zu Ende gegangen Dieſelbe gehörte zwar nicht zu
jenen Veranſtaltungen die durch Maſſenwirkung blenden wollen
bot aber ein ebenſo erſchöpfendes wie lehrreiches Bild von dem
Fiſchereiweſen in den Thüringer Landen Vom mächtigen Wels
bis herab zur fadenähnlichen Aalbrut die ſich vergnügt im
Waſſer ſchlängelt worin die Fiſche aller Art in prächtigen und
zum theil ſehr zahlreichen Exemplaren vertreten und zu bewun
dern beſonders auch die künſtlich erbrüteten Forellen c An
ziehungskraft übten auch die von Hrn Sperber Weimar aus
geſtellten zahmen Fiſchottern aus welche ihrem Wärter gemüthlich
um Hals und Bruſt krochen An der Verſammlung nahm auch
die Vertretung des Großherzogs als Protektor des Vereins der
Erbgroßherzog theil

egen das Vorjahr ſind

Bermiſrütes
Der Nutzen des Bergſteigens Dr Otto Zacharias

giebt für die wohlthätige Wirkung welche das Bergſteigen auf
die geſammte Muskulatur des Menſchen ausübt folgende wiſſen
ſchaftliche Erklärung ab Es iſt eine bekannte Erfahrung daß wir
uns nach einer größeren Bergpartie zwar momentan recht er
müdet tags darauf aber wunderbar erquickt und wie neugeboren
fühlen Woher kommt dieſe angenehme Nachwirkung Jm ge
wöhnlichen Leben ſagt man ſie rühre davon her daß man ſich
einmal tüchtig ausgelaufen habe Aber dies iſt doch nur eine
figürliche Redeweiſe durch welche nichts erklärt wird Um die
treffliche Wirkung der Steigbewegungen auf unſeren Körper zu
verſtehen muß man wiſſen daß es einen Vorgang giebt den man

Muskel Reſpiration nennt Davon verſteht man eine Sauer
toffaufnahme und Kohlenſänreabgabe des Muskels während der

ſelbe vom Blut durchſtrömt wird und zwar iſt dieſer Reſpirations
vorgang um ſo lebhafter je thätiger der Muskel iſt Es treten
aber außerdem noch innerhalb der Muskelſubſtanz chemiſche Ver
ändernngen ein das im Muskel vorhandene Glycogen wird zer
legt und es kommen dafür Zucker und Fleiſchmilchſäure an ſeine
Stelle Jnfolgedeſſen reagirt der thätige Muskel im Gegenſatz
zum ruhenden ſauer Dieſe Entdeckung verdanken wir dem
Profeſſor Du BoisReymond Jene Fleiſchmilchſäure und die
durch ihre Anweſenheit gebildeten ſauren Salze des Muskelſaftes
ſind es aber welche im Körper das Gefühl der t
und Ermüdung erzeugen Machen wir nur wenig ausgiebige Be
wegung führen wir eine ſtubenhockeriſche Lebensweiſe ſo häufen
ſich jene beſchwerenden Stoffe in der Muskulatur immer mehr
an und wir gerathen dann in einen Zuſtand den wir am beſten
bezeichnen wenn wir ſagen daß wir uns nicht friſch fühlen
Jn ſolcher Verfaſſung befinden ſich viele Beamte Kaufleute und
Gelehrte zu Beginn der herkömmlichen Ferien und Reiſezeit
Machen nun derartige Leute Wandertonren in einer Gebirgs
gegend ſo wäſcht der in lebhaftere Bewegung geſetzte Blutſtrom
die angehäufte Fleiſchmilchſäure aus und neutraliſirt ſie Das
Gefühl der Ermüdung ſcheint wie weggeblaſen und die Betreffen
den fühlen ſich wunderbar geſtärkt Das iſt ein weiterer Nutzen
des Bergſteigens der durch kein Medikament erſetzt werden kann
Tüchtig ſich auslaufen heißt alſo durch lebhafte körperliche Be
wegung die Blutcirculation derartig ſteigern daß jene Er
müdungsſtoffe weggeſchwemmt werden

Ein gutes Geſchäft Die petersburger Dtiſch Ztg
ſchreibt Bekanntlich hingen bei Jnkerman gewaltige Felsmaſſen

edrohlich über dem Bahnkörper Wenn ſie von tückiſchem Regen
unterſpült ungefragt auf einen Zug herabſtürzten dann will s
wieder keiner geweſen ſein Kürz der Direktor oder ein anderer
Oberbeamter der Bahn läßt einige Herren vom Fach Jngenieure
verſchiedener Branchen hinauskontmen und man unterſucht die
Sache nach allen Regeln der Kunſt Es wird auch ein Gutachten
zu Papier gebracht und dieſes wohin gehörig eingeſandt darin
hieß es daß zur Sprengung der Felsmaſſen etwa 12,000 Rubel
nothwendig ſein würden Das Papier ging den Poſt und
Jnſtanzenweg und die Felsblöcke drohten ſtill weiter Wieder
einmal verſammeln ſich die Herren und berathen Da tritt ein
Unternehmer Podrjadtſchik der in den Jnkerman ſchen Stein
brüchen die ſchönen weißen Banſteine für all die neuen Sewaſto
poler Prachtbauten bricht beſcheiden aber ſeines Werthes voll
herzu und meint Er wolle die Sache beſorgen wenn man ſich
mit ihm entſprechend abfinde Die Jngenieure lächeln über den
ungehildeten Pratikus und wenden ihm ſtolz den Rücken Der
Direktor aber fragt ſpaßeshalber was er thun würde Das
iſt mein Geheimniß, ſchmunzelt der Mann ſtolz aber wenn

ie mir 1500 Rübel geben beſorge ich s in drei Tagen
Dummheiten, urtheilen die Herren und ungläubig lächelnd läßt

man den Mann gehen Kaum iſt er um eine Felsecke verſchwunden
ſo kommt ein ſchlichter Steinbrecher daher Gewand und Geſicht
mit feinem weißen Steinſtaub bedeckt Er zieht von weitem ſchon
die zerknitterte Mütze und fragt Euer Hochwohlgeboren hat
der Podrjadtſchik die Arbeit bekommen Nein Aha
wahrſcheinlich hat er zu viel verlangt der Spitzbube Was
wollte er dafür 1500 Rubel, lautet belnſtigt die herab
laſſende Antwort Wot bessowestnyi ſiehe dieſer Gewiſſen
loſe Jch habe ihm das Geheimniß geſagt und jetzt will er Geld
reißen Meine Herren haben Sie Erbarmen mit einem armen
Manne der kleine Kinder hat Geben Sie mir fünfundzwanzig
Rubel und vier Arbeiter und etwas Pulverchen und ich mach
Jetzt treten die Herren denn doch betroffen näher Manche
meinen es ſei ein Schwindel andere äußern man könne es
probiren Und der Mann bittet wieder Ew Hochwohlgeboren
Geben Sie einem armen Manne etwas zu verdienen zu den
eiertagen Wann bringſt du es denn fertig Heute nacht
ohren wir und morgen nachmittag kommen Sie her dann geht

berichtet man

vollem Benehmen zwei große Wachskerzen vor dem

heiligen Jungfrau an tlleß ſie 258 das Gotteshaus Der Kirchendiener dem früher

ſchon manches aufgefallen war nahm die
zog dieſelben in der Sakriſtei ſofort einer Unterſu
ergab daß dieſelben mit Dynamit n waren

je unzählig viele Bekenner gefunden

irektor greift in die Taſche giebt dem Manne 25 Rubelt a e aß aber auf daß be uns nicht anführſt Am
anderen Tage ſind die Herren alle wieder da und in ihrer Gegen
wart zündet der Bauer die Zündſchnur ſeiner vier Bohrlöcher an
Ein Knall und Rauch und bis auf ein paar kleine Riſſe an der
ſchrägen Felſennaſe unten rührt ſich nichts Hab mir V
edacht es ſind Dummheiten ſagt einer der Seren un 27

ßer bedrohten Stelle zuſchreiten Da fliegt der Bauer heran n
errt ihn mit allen Zeichen der Angſt zurück Herr es kommt

Und 40 Minuten ſtanden alle und ſchauten hinauf und in
der vierzigſten Minute grollt es dumpf auf im Berge und mit
Staubwolten ſtürzt dröhnend und donnernd die mehrere
Millionen Pud ſchwere Maſſe herab Hab ich s nicht geſagt
kriumphirt der Bauer Da griff der Direktor abermals in die
Taſche und ſchenkte dem Glücklichen einen 100Rubelſchein Die
Großmuth des Direktors wird man begreifen wenn man L
daß die geforderten 12,000 Rubel ſich bereits unterwegs
fanden

S indertes Dynamitverbrechen Aus Mailandc rke Jn der berühmten Wallfahrtskirche Monte Nero
d eine elegante Dame von geheimniß

Altar der
eile gebetet hatte ver

bei Livorno zündete am 5

achdem ſie eine

erzen weg und unterSing welche

Die Polizei
forſcht nach der Dame welche bereits aus Livorno ver
ſchwunden iſt

Der politiſche Aberglaube bat in Frankreich ſeit
er läu hege zaſtrologiſches Märchen um Amo Domini 1585 erſchien bei dem

Buchhändler Jean Stratius in Lyon eine aſtrologiſche Abhand
lung in der Art der Weisſagnngen des Noſtradamus Ein
belgiſches Blatt nun will in dieſer alten Scharteke von der ſich
ein Exemplar in der Staatsbibliothek in Brüſſel vorfinden ſoll
folgende Prophezeiung über die drei Bo entdeckt haben

Tu dois vivre et mourir O Ganule soubs trois Bo
Deux siecles sous Bo I tu haulseras O Gaule
Tu corseras Bo II ains te feras lambeau
Puis soubs mitron Bo III Bis Clem elora ton röle

Jn wörtlicher Verdeutſchung lautet dieſer Spruch
Leben und ſterben mußt du o Gallien unter drei Bo
Zwei Jahrhunderte lang wirſt unter Bo I du ſteigen

o Gallien
Erhöhen wirſt du Bo II und ſo dich zerſtückeln
Dann unter Bo III dem Bäckerjungen wird Bis Clem

deine Rolle enden
Die modernen politiſchen Sterndeuter in Frankreich beziehen obige
Weiſſagung auf die drei Dynaſtien Bourbon Bonaparte und
Boulanger Unter den Bourbonen Bo I hat z auteg in
der That zwei Jahrhunderte hindurch von 1589 1789 an Macht
zugenommen Die Bongpartes die Corſen brachten die Jnvaſion
und den Zerfall Mit Bo III Boulanger dürfte Frankreich ſeine
Rolle ausgeſpielt haben und zwar dank Bismarck u Clem encean
der nach einem neuen unglücklichen Kriege eine Kommune herauf
beſchwören würde So prophezeite Anno Domini 1585 Jacques
Molan Doktor der Rechtsgelehrſamkeit und wohlbeſtallter
Advokat am Schöffenſtuhle zu Macon Der mag s auch ver
antworten

Lebendig begraben Aus Paris berichtet man weiter
Allem Anſchein nach iſt der Brunnengräber Dutilleux in der
Gruft in die er vor 20 Tagen ſtürzte geſtorben Ein entſetzlicher
Geruch dringt durch die Röhren die bis Be ihm r
und überdies will man an einer mit Baumwolle umwicke
Sonde Spuren von Blut und verweſtem Fleiſch entdeckt haben
Man arbeitet von zwei Seiten um den Körper frei zu machen

ſchehen können Die Aufregung in Blancheface iſt unbeſchreiblich
und es mußten Schranken errichtet werden um die Bevölkermnin der nöthigen Entfernung zu halten Der Bruder Dutilleu
z heitat h unabläſſig mit und fragt jeden Augenblick Hört
man etwas

Boulanger s Haare Der pariſer Korreſpondent Frau
Crawfurd der Truth ſchreibt Auch ich habe ein Jnterwiew
mit dem General gehabt errathen Sie worüber Heute morgen
hörte ich wie man ihn heftig angriff nicht wegen ſeines Rappen
ſondern weil er eine Perrücke trage und ein fanx jeune hommo
ſei Daher ging ich ſtracks zu ihm und fragte ihn aus Er ant
wortete Jch gebe Jhnen die Erlaubniß ſelbſt zu prüfen
Ziehen Sie an meinen Haaren Jch that s Es war feſt ge
wurzelt und nicht einmal gefärbt Lieb Vaterland magſt
ruhig ſein

Als ein berliner Gaſtwirth, der dem Dreiradſport
fleißig huldigt diefer Tage auf ſeinem Fahrzeug durch den Grune
wald rollte begegneten ihm die Töchter des Kaiſers zu Pferde
Jn munterer Laune warnte eine derſelben den Fahrer Sie
dicker Herr et kommt Sandweg Denn ſchiebe ick lautete
die trockene Antwort

T S

Aus den Bädernu
id Berliu 9 Mai Der unter dem Protektorate Jhrer Kaif

Majeſtäten ſtehende Verein für Kinderheilſtätten an den
deutſchen Seeküſten hat unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten
des hanſeatiſchen Miniſter Reſidenten Dr Krüger vor kurzem
im Saale des Herxrenhauſes ſeine diesjährige Generalverſammlung
ab gehalten in welcher gen Vorſitzender den Jahresbericht er
ſtattete Derſelbe wurde mit Befriedigung aufgenommen da der
Umfang und die Leiſtungsfähigkeit der vier Sechoſpize ſich erweitert und auch die Benutzung derſelben ſeitens des Kuelttuns

eine erhebliche Steigerung erfahren hat Jn den vier Hoſpizen
zu Norderney Wyk Groß Müritz und Zoppot ſind 1887 693 Kin
der gegen 565 im Vorjahre verpflegt worden Die erſte Stelle
nimmt die Muſteranſtalt auf Norderney ein welche von 417 Kin
dern 207 Knaben und 210 Mädchen an 24,530 Tagen beſucht
wurde dazu traten 30 Pfleglinge des Penſionats mit 1490 Ver
pflegungstagen Die Durchſchnittsdauer der Kur betrug 51 Tage
Kalte Seebäder wurden 3102 genommen warme Seebäder 7433
verabreicht 22 Kinder hatten Freiſtellen inne Die Mehrzahl
der Kinder ſtanden im Alter zwiſchen 10 und 14 Jahren Jn
Wyk auf Föhr waren 99 Kinder 42 Knaben und 57 Mädchen
4057 Tage in Pflege Das erweiterte Hoſpiz in Groß Müritz be
ſuchten 94 Kinder 49 Knaben und 45 Mädchen 4111 Tage aag
in Zoppot endlich befanden ſich 53 Kinder 27 Knaben und 26 Mä
chen Die Finanzlage des Vereins bot dagegen nach dem Jahres
berichte ein minder erfreuliches Bild Die Urſache liegt in den
erheblichen Baukoſten für den Erweiterungsbau in Groß Müritz
Das entſtandene Defizit in Höhe von 12,000 Mk wird durch eine
Zuwendung aus dem Allerh Dispoſitionsfonds die der Kaiſer
in Ausſicht geſtellt gedeckt werden Unter dem Protektorat der
Kaiſerin hat ſich außerdem ein Frauen Hilfsverein hierſelbſt be
gründet der dem Verein bereits 5000 Mk als zinsfreies Darlehn
überwieſen hat Auch in Dresden hat ein Zweigverein ſich neu
begründet Den Bericht über die hygieuiſchen Erfahrungen der
Hoſpize erſtattete Profeſſor Ewald

T Bad Ronneburg
Oſter und Voigtlande die Hände reicht und die letzten
des Erzgebirges

deckt und mit heilſamer Wirkung angewandt wurde
das ronneburger Waſſer ſeinen Ruf bis das Bad durch
Friedrich III wieder einigermaßen zu Ehren kam Er beſuchte
es in den Jahren 1768 1770 mit erwünſchtem Erfolge und
iſt es auch zu danken daß unweit der Quellen anſehnliche Geund ſchöne Anlagen die in der neueren Zeit Avteghend er

und wahrſcheinlich wird dies im Laufe des heutigen Tages ge

Da wo das alte Thüringen dem

er usläuferund des Thüringer Waldes zuſammentreffen
liegt Bad Ronneburg deſſen Geſundbrunnen ſchon 1666 ent

Leider verlor



e e

weitert und umgeſtaltet w entſtanden Da die Gin der e liegt von S k ohnehin ſchon be
günſtigt wurde Wie Luft tig und rein iſt und das ſtark
eiſenhaltige Waſſer dem außerdem auch Kohlenſäure Kalk Bitterſalz und Sod innewohnt als ein kräftiges Heilmittel für alle
Krankheiten gilt die auf Störungen der Nerven znrückzuführen

nd fo iſt der Beſuch dieſes Bades allen denen zu empfehlen
je einige Zeit dem geräuſchvollen Leben der Großſtadt entfliehen

wollen das Treiben in den Modebädern aber nicht lieben Die
Badezeit reicht vom 15 Mai bis 15 tember Wohnung und
Verpflegung r außerordentlich gut und dabei wirklich billig
entweder in gut eingerichteten Badewirthſchaft des Herrn
Winkler oder auch in der Stadt zu haben Sonntags und Donners
tags wird K von einer gut ulten Kapelle unter Leitung
des Muſikdirektors Weiß ausgef

Aus dem Leſerkreiſe
Der ger Artikel ns von einer ſehr geſchätztenPerſönlichkeit deren ges un gerechtes Urtheil über den

Lehrerſtand uns mit baſonterer Genugthuung erfüllt zur Ver

öffentlichung zu
Der Lehrerſtand

und das Allgemeine Ehrenzeichen
Die Mittheilung welche vor kurzem durch die Blätter gingdaß einige Wenn techre die Verleihung des Allgemeinen Ehren
zeichens abgelehnt und ſich dieſe Dekorirung verbeten hätten hat
einiges Aufſehen erregt und legt die Frage nach der Berechtigung
jenes Verhaltens nahe ſodaß wir hier zu einer ſachlichen Prüfung
er Angelegenheit uns getrieben ſehen Zwar nicht der Wichtig

keit der Sache wegen denn uns ſcheint die ganze Jnſtitution
zu ſehr in der peripheriſchen Sphäre des Staatslebens zu liegen
als daß große prinzipielle Erörterungen daran anzuknüpfen
wären Kein einſichtiger Menſch wird ſeine Werthſchätzung eines
anderen von der Zahl und dem Grade der Dekorationen abhängig
machen weil auf dieſem Gebiete wie auf keinem andern das
Menſchliche und Zufällige einen ſo breiten Spielraum hat Jn
fofern könnten ſich die Lehrer tröſten und im Hinblick auf manchen
anderen Stand beruhigen in welchem nicht das eigentliche Ver
dienſt ſondern die Jahre des Wirkens und das Wohlmeinen der
Behörden oder andere zufällige Anläſſe den Ausſchlag geben
Aber wenn die beregte Frage nicht unter die ſittliche Betrachtung
und Beurtheilung fällt ſo hat ſie doch eine ſoziale Bedeutung
und von da aus läßt ſich eine für die Lehrer erwachſende
Schwierigkeit und Unzuträglichkeit nicht beſtreiten Das Allge
meine Ehrenzeichen ſo vielfach begehrt es iſt repräſentirt in
unſerem Vaterlande die Auszeichnung für die unterſte Stufe der
Beamten im Subalterndienſt Es ſoll wahrlich keine Gering
ſchätzung gegen die verdienten treuen und wackeren Männer aus

eſprochen werden welche dieſe Anerkennung nach einem ehren
aften Berufsleben ſich erworben haben wenn wir trotzdem

ſagen der preußiſche Lehrer gehört einer anderen Sphäre an
hat eine andere ſoziale Stellung und einen ganz verſchiedenen
Bildungsgang ſodaß jene Auszeichnung welche dort zu einem
wirklichen Ehrenzeichen wird hier nur mit den gemiſchten
m püintam gen der Beſchämung oder des Verdruſſes aufgenommen

werden kann Die Gleichſtellung des Volksſchullehrers mit der
Klaſſe der Subalternen rührt aus einer Zeit wo allerdings dem
Lehrerſtand noch eine ſehr geringe ſoziale Stufe eingeräumt war
und er ſich aus der ihm zugewieſenen unangemeſſenen Stellung
erſt mit Mühe emporzuarbeiten anfing Jene Zeiten ſind ja
noch in der Erinnerung und werden mit zahlreichen Kurioſitäten
und Anekdoten ausgeſchmückt der Zukunft überliefert wo die
Volksſchullehrer inſonderheit die ländlichen mit dem denkbar ge
ringſten Bildungsgrad als frühere Korporale oder Handwerker
oft auch mit vulgären Eigenthümlichkeiten das Schulamt
empfingen und wo ſie ähnlich wie der Hirte des Dorfes angeſtellt
wurden mit einem Spottgehaft daher auf Nebenerwerb durch ein
Handwerk angewieſen waren ſodaß der ſo beſchaffene Dorfſchullehrer
eine typiſche Figur geworden war Dieſe Zeiten ſind aber längſt
überwunden Wenn hier und da in entlegenen Dörfern ſich noch
ein Original gehalten hat welches den Schilderungen vergangener
Zeiten entſprechen könnte fo iſt es bei unſerm entwickelten Volks
ſchulweſen der geſteigerten Seminarbildung und den Anſprüchen
welche an den Lehrer und ſeine Leiſtungsfähigkeit und Fort
bildung gemacht werden doch nur als ganz vereinzelte Ausnahme
anzuſehen Allerdings iſt die foziale Stellung auch die all
emeine Bildung in der Lehrerwelt ſehr verſchieden der ſtädtiſche
hrer nimmt im allgemeinen eine andere Stellung ein als

mancher Lehrer auf dem Lande und die Gefahr in Einſeitigkeit
und frühzeitigen Stillſtand zu gerathen iſt auf dem Dorfe
größer als in der Stadt Aber das iſt in anderen Ständen
z B dem geiſtlichen nicht viel anders und wenn einem mehr
an die beſcheidenſten und ſchlichteſten Land verhältniſſe gewöhnten
Lehrer jene Ordensdekorirung willkommen und erfreulich ſein
mag ſo können wir uns doch denken daß einem ſtädtiſchen oder
an größere Schulverhältniſſe gewöhnten Lehrer der mit Fleiß
und Trieb an der allgemeinen Bildung und an der Entwickelung
ſeines fpeziellen Lebensberufs und Arbeitsgebiets theilgenommen

at dieſelbe in eine peinliche Lage verſetzt Er darf ſie nicht ab
nen und ſcheut ſich doch auch ſie offenbar werden zu laſſen

ſchon mit Rückſicht auf ſeine Schüler und ſeinen Umgang Welche
Vorſtellung vom Lehrerſtande vom Lehrerberuf müßten die Schüler
erhalten wenn ſie ihren Lehrer mit derſelben Dekoration ſehen
follten die vielleicht der Schulbote oder Kaſtellan trägt Was
vielleicht der Kantor einer abgelegenen Dorfgemeinde unbedenklich
thut und was ihm ſogar zur Ehre gereichen könnte würde einem

en Lehrer der etwa zugleich im Kirchendienſt iſt zahlreiche
chüler hat als muſikaliſche Autorität etwas bebeuten kann

ſchwerlich zur Freude und Ehre gereichen Hier iſt offenbar eine
von der wir wünſchen möchten daß ſie von

maßgebender Seite erwogen und wohlwollend abgeſtellt würde
nicht nur um der einzelnen Perſonen ſondern um des Lehrer
tandes willen Es könnte manche Verlegenheit und viel Ver
timmung dadurch gehoben werden Jene ſchleſiſchen Lehrer haben

in der Form gewiß vergriffen und es an der erforderlichen
rerbietung der vorgeſetzten Behörde er fehlen laſſen

als ſie ſchroffer als nöthig die ihnen zugedachte Auszeichnung ab
wieſen Aber in der Säche können wir ihnen nicht Unrecht geben

Freund der Lehrerwelt

Wir können hierzu ohne die Thatſache weiter zu erörtern
T mittheilen daß die letzte aus Anlaß der Thronbeſteigung des
Kaiſers Friedrich veröffentlichte Ordensverleihungsliſte unter
der e denen n ſeeet Ledter an den geren

iſt ind ſieben Lehrer mi ohenzolleruſchen Hausorden dekorirt worden D u

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 14 Mai Der Handelskammer iſt von amt

licher Seite eine Nachricht zugegangen daß es in rung zweck
mäßi a den nach Frankreich zu verſendenden Waaren

ndels agiſtraten ausgeſtellte Urſprungs
n damit Weiterungen vermieden werden

u näherer Auskunft iſt die Handelskammer bereit
Gotha 12 Mai Die heutige Generalverſammlung der Obligationder Deutſchen runde itkant zu Gotha in wel en i

Obligationen vertreten waren genehmigte den icht und wählte
ren jeitherigen Pfandhalter ſowie die u wieder Die General
verſammlung der Aktionäre in welcher Aktien vertreten waren ge
nehmigte den Geſchäftsbericht ertheilte Entlaſtung und wählte die turnusmäßig
ausſcheidenden Mitglieder des Auffichtsraths JakobsGotha und Hummel

openhagen e r beſtchend aus derat umZinſen Lendnaundsbaut SSientegeſelſcheſt und den

kammern oder
eugniſſe beizuge

Sons geſtern mit dem Reichs uldencomptoir in Stockholm einegäche n ne Fetrege von u M 1 Mill Lſtrl ab
loſſen

uder Unton Der Frkf Ztg wird geſchrieben das Erträgnißder velſie des laufenden Geſchäftsjahres ſei nicht um 866,000 M höher

als dasjenige des Semeſters 1886/87 und en folglich auf1,700,000 M ſondern der Gewinn des laufenden Geſchäftsjahres ſtelle ſich that

chich auf eilva 2,100,000 M Hierbei ſollen die Beſtände zu den Preiſen vom
1 Juli 1887 aufgenommen ſein Wenn es möglich iſt auf mi iztellen
Wegen die genauen Reſultate zu erfahren ſo läßt ſich nicht abſehen warum die
Verwaltung ſelbſt mit offiziellen Veröffentlichungen zurückhält und dadurch für
unlautere Zwecke die Möglichkeit offen läßt mit unzutreffenden Angaben zu
manipuliren

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,40 19,00 mittel
17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 12,10 12,40 mittel 11,55

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
r Hafer guter 13,30 14,00 mittel 12,30 13,00 geringer

11

Berlin 12 Mai Amtl Wekzen per 1000 kg Loco ſtill Termine
rer niedriger Gekündigt 50 t Kündigungspreis 174,5 M Loco 168 bis

190 M nach Qualität Gelbe Liefernngsqualität 175,0 Durchſchnitts
preis per dieſen Monat 176 per MaiJuni 176,25 per JuniJuli177,5 176 bez per Juli Aug 179,5 178 bez per Aug Sept per
Sept Okt 180 179,5 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
feſt Termine Gek Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 170 190 M nach Qualität Lieferungsqualität
179 Durchſchnittspreis M

Roggen per 1000 kg Loco nur feine Waare begehrt Termine flau
Gekündigt 1100 t Kündigungspreis 124,5 M Loco 110 124 M näch
Qualität Durchſchnittspreis M Liefernugsqual 123 Durch
ſchnittspreis inländ feiner 121,5 122 ab Bahn bez klammer 114,75 bis
117,5 ab Kahn und Bahn bez per dieſen Monat per MaiJuni 124,5
bis 124,25 bez per JuniJuli 126 125,25 bez per JuliAug 128,5 127,75
bez per Aug Sept 130,25 bez per Sept Okt 131,25 130,25 bez per Okt

Nov rGerſte per 1000 Kg Still Große und kleine 112 185 M uach Qualität
Futtergerſte 112 120 M

Haſer per 1000 Kg Loco ru ig Termine unverändert Gekündigt 500 t
Kündigungspreis 120 M Durchſchuittspreis M Loco 213 140 M
nach Qualität Lieferungsqualität 120 pommerſcher guter 125 127 ab
Bahn bez do feiner 129 131 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 125 126 ab
Bahn bez do feiner 129 131 ab Bahn bez preußiſcher mittel 124 ab Bahn
bez do guter 125 127 ab Bahn bez do feiner 128 131 ab Bahn bez
ruſſiſcher 120 frei Wagen bez per dieſen Monat per MaiJuni und
per Juni Juli 120 119,75 bez per Juli Aug 121,25 bez per Sept Akt
122,25 122 bez

Magdeburg 12 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 Wetß
weizen glatter engl Weizen 176 182 Rauhweizen 167 173 z
123 126 Chevaliergerſte 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 122 130
für 1000 kg

Nordhauſen 12 Mai Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 12,70
13,50 Gerſte 13,00 14,00 Hafer 13,50 14,00 M

Leipzig 12 Mai Weizen per 1000 kg netto loco inländ 183 188
u Br ausländ 190 200 M bez Br Feſt Roggen per 1000 Kg netto loco

inländ 130 134 M bez u Br Beſſer Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
e 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare

120 130 bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 130 134 M
bezahltP e ttin 12 Mai Wetzen ruhig loco 170,00 176 per MakJuni
178,00 per JuniJuli 177,80 per Sept Okt 180,00 Roggen ruhig loco
117,00 121,00 per MaiJuni 121,00 per Juni Juli 122,00 per Okt
127,00 Pommerſcher Hafer loco 120 122

Breslau 12 Mai Roggen pr MaiJuni 124,90 pr Juni Juli 126,00

per Sept Okt 130,00 zKöln 12 Mai Telegr Weizen fremder loco 13,25 hieſiger loco 18,50
per Mai 18,85 per Juli 18,80 per Nov 18,60 Roggen ſremder loco 14,50
hieſiger loco 13,75 per Mai 13,25 per Juli 13,45 per Nov 13,95 Hafer
hieſiger loco 13,50

Hamburg 12 Mai Wetzen loco feſt holſteiniſcher loco 174
bis 178,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 126 bis 132,00
ruſſiſcher loco feſt 100 bis 105 Hafer ruhig Gerſte feſt

Wien 12 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,51 Gd 7,53 Br
per Herbſt 7,83 Gd 7,85 Br Roggen per Mai Juni 14 Gd 16 Br
per Herbſt 33 Gd 6 35 Br Hafer per MaiJuni 5,44 Gd 5,46 Br
per Herbſt 5,81 Gd 5,83 Br

Peſt 11 Mai Telegr Weizen loco feſt ver MaiJuni 7,16 Gd
r per Herbſt 7,53 Gd 7,55 Br Hafer per Herbſt 5,44 Gd

r

Paris 11 Mat Tekegr Schlußbericht Weizen ſteigend per Mai
24 80 per Juni 24,80 per Juli Aug 24,75 per Sept Dez 24 30 Roggen
feſt per Mai 14 60 per Sept Dez 15,10

Antwerpen 12 Mai FTelegr Schlußbericht
Roggen behauptet Hafer unverändert Gerſte ruhig

Amſterdam 12 Mai Telegr Weizen per Mai per Nov 208
Roggen per Mai 105 à 106 à 105 per Okt 108 à 109 à 168

London 11 Mai Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 29,600 Gerſte 6600 Hafer 77,000 Qrt Weizen ſtetig

t

Weizen ſteigend

Juni 97W New Hork 12 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 100 per Mai

100 per Juni 98 per Dez 100
Zucker

Magdeburger Börſe
11 Mai 12 MatGranulated

Kryſtallzucker I 4Kryſtallzucker E n a e
Kornzucker 962 aKornz Rend 922 22 8553 22 75 23 00
Rendement 88 21 50 21 80 21,50 21,85

do Rend 750 16 20 18 30 16,20 18 40
Tendenz am 12 Mai Etwas beſſer

11 Mai 12 Maler Brodraffinade M MBrodraffinade 28 75 28 75Gem Raffinade 26 75 28 00 26 75 28 00
Gem Melis I 26,00 26,00Tendenz am 12 Mai Sehr ſtill

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Mai 13 05 Br 12 95 G
i 13 17 13 10 bez u Br 13 00 G

uli 13 30 13 22 bez 13 20 Br 13 12 Gug 1340 13 30 bez u Br 13 25 G
Sept 13 20 Br 13 15 GHtt 12 70 12 75 bez 12 65 Br 12 55 G
Okt Dez 12 65 Br 12 55 G
Nov Dez 12 55 Br 12 50 G

Tendenz Schwach
Die Aeltenen der Kaufmannſchaft

Hamburg 12 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880/ Rendement
frei an Bord Hamburg per Mai 13,10 per Juni 13,20 per Jult
per Aug 13 35 per Okt 12,60 Ruhig

Hamburg 12 Mai Rübenrohzucker T ProduktBaſis 889 Renbement frei an Bord Hamburg per Mai 12 95 per Juni 13 05

Juli per Aug 13 20 Okt 12 45 Flou
Paris 12 Mai Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 35 75 à 36Weißer Zuger ruhig Nr 3 per 100 Kg per Mai 39 00 per Juni 39,25 per

JnliAug 309 60 pr Okt Jan 36,20
London 12 Mat Telegr 969 Javazucker 15/ ruhig Rüben

rohzucker 13 ruhig
Antwerpen 11 Mai Rübenzucker Sofort 33 75 Fres per Juni

34 25 Frecs Juli Aug 34 75 Fres Oft Dez 29,75 Francs
New Yorkt 12 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42/,

Kaffee
Hamburg 12 Mai Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
Hamburg 12 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Mai 65 per Sept 56 /2 per Dez 54 März 1 54 Ruhig
u h 12 Mai nachm 8 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Mai 67 Sept 57 Dez 54 März 1889 54 Feſt
Havre 12 Mai orm 10 Uhr M Telegramm von Peimanntegler Comp Ka NewYork ſchloß nit 5 nte iſſeSe e lecette u 2 u ine Ris Sat

Amſterdam 12 Mal JabaKaffte orbwary
New Yort 12 Mai Telegr Kaſſee Fair Rio 165 do Rio

Nr 7 loww ordinary per Juni 12 92 do do per Aug 11,32

Petroleum
Berlin 12 Mai Amtl roleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Soler o 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
K urdigngeyreis M Durchſchnittspreis M Loco
rie h ren vergont 11 50

tettin 12 Mai co verzoHam r r Mai r feſt Standard whlte loco 6,50
6,45 pr Aug Dez 6re men Mai ſSchlußber Beſſer Standard white loco 45 Br

Antwerpen 12 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß r bez 16/Br pr Mai 16 Br per Juli 16/ Br per Sept Dez

16
t t vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

ipe li ertifikaP New 9 W 12 Mat Kiet Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 75/4 Gd do Philadelphia 72/ Gd Rohes Petroleum in New
ort 61 do Pipe line Certiſicats 86 Feſt

Spiritus
Berlin 12 Mai Amtlich Spiritus per 100 1 à 10005 10,000 Inan Lrtiet loco mit get verſteuerter Termine feſt Gekündigt o

Kündigungspreis 99 0 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat 99 2
99 bez per MaiJuni 99 99 1 bez
Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

bezahltSiritus mitz50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek l Kündigungs
preis M Loco 53,8 bezahlt per dieſen Monat 53 53 3 bez Durch
ſchnittsprcis per MaiJuni 53,5 53,8 bez per JuniJuli d3,753
bez per Juli Aug 54,3 54,2 bezahlt per Aug Sept 54,8 539 55 54,8
bez per Sept Okt 55,2 54 9 bez per Nov Dez xSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 30,000 J Kündigungspreis
33 7 M Loco ohne Faß 34,3 34,2 bezahlt mit Faß M bezahlt perdieſen Monat 33,7 33,6 bez Durchſchnittspreis per MaiJuni 33,7
bis 33,6 bez per JuniJuli 34,1 33,9 bez per Juli Anug 34,8 34,6
bezahlt per Aug Sept 35,5 35,8 bezahlt per Sept Okt 35,6 35,4 bez per
Nov Dez

Magdeburg 12 Mai Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus Markt war in der verfloſſenen Woche ausgeſprochen matt
ſo daß Preiſe für 50er Waare mit einem Abſchlag von 70 für 7Ler mit
einem Verluſte von 20 M gegen die Vorwoche abſchließen Das Geſchäft geht
außerordentlich lahm ſo daß die notirten Preiſe faſt lediglich als Nennwer the
zu betrachten ſind ein größerer Waarenumſatz iſt kaum zu verzeichnen Die
Brennereizufuhren haben faſt ganz aufgehört und einzelne Nachzügler werden
der hohen Locopreiſe wegen nur ungern aufgenommen Trotzdem bleibt die
Meinung dem Artikel günſtig weil die geringere Erzeugung an Spiritus doch
einmal ihren Einfluß geltend machen muß und auf größere Kahnbezüge unter den
egenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen nicht gerechnet werden kann Auch die
indſchaft wird endlich einmal wieder als Käufer auftreten und ſich dann wohl

oder übeli in die von den Waareninhabern geforderten übrigens durch vermehrte
Unkoſten vollkommen gerechtfertigten höheren Aufgelder finden müſſen

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
7 Mai 54 70 55 10 mit 50 M Steueraufſchlag

e 35 80 r 70 r8 Mai 54 60 55 00 r 50 I II
e 35 30 I 70 r II9 h 53,90 54 30 50 I e
D 35 00 I 70 ta 7 53 70 54 10 II 50 I IIID 34 80 I 70 e11 7 53 60 54 00 I 50 I 4
e 34 60 70 r12 ID 54 00 54 40 D 50 D e

34 60 70A reicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht
ehandeltgeh Magdeburg 12 Mai Kartoffelſptritus für 10,000 I loco ohne Faß

54 00 54 40 M bei 50 34 60 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 12 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er
31 60 v m mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 31,60 G

ehauptet

Leipzig 12 Mai Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert
70er 32,80 M nominell 50er 53,60 M nominell

Stetttn 12 Mai Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M
Konfumſteuer 52 50 mit 70 M Konfumſteuer 33,50 per MaiJuni mit 70
M Konſumſtener 33 20 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35 00

Hamburg 12 Mai Spiritus ruhig per Mai 22 Br pr Juni Jult
221 Br per Juli Aug 28 Br per Aug Sept 238 Br

Breslau 12 Mai Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per MaiJuni 51 50 do per Juni Juli 52,00 do per Aug Sept 53,50
do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 32 00 per Juni Juli

l

Paris 12 Mai Schlußbericht Spiritus feſt per Mai 44 75
ver Juni 44 50 per Juli Aug 44 75 per Sept Dez 43,00

DOelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 12 Mat Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

hötzer Gekündigt Ctr Kündigungspreis
Loco mit Faß

Durchſchnittspreis
Loco ohne Faß bez per dieſen Monat perGerſte träge Hafer feſter da t JunmJutt 45,0 g TierLondon 11 Mai Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem J r W r d Aug per Sept Okt

Montag Weizen 29660 Gerſte 6640 Hafer 76,540 Qris Weizen rühig Leipzig 12 Mai Rapsknchen per 100 kg getto loco 12 00 12 50ſtetig Gerſte träge feſt Hafer anziehend ruſſiſcher thätig, m bez u G Kubol ver 100 bg netto loco 4690 M beg u G Feſt
Juli W wer Telegr Weizen loco 12,25 Roggen per Juni Steftin 12 Mai Rüböl ſtill per MaiJuni 47 00 per

ew Wir Sept Okt 47,00New Hork 12 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Köln 12 Mai Telegr Nübs per 50 Kg loco 24 50 per Mai 24 30
per Okt per 100 kg 49 10

Breslau 12 Mai Rüböl per MaiJuni 45 50 per Sept Okt
Hamburg 11 Mai Rüböl ruhig loco 46
Paris 12 Mai Schluß Telegr Rüböl feſt per Mai 53,00

per Juni 53 25 per Juli Aug 53 75 per Sept Dez 54 50
Amſterdam 11 Mai Telegr Rübol loco 25 per Mai per

Herbſt 242, Raps Fl
Petersburg 11 Mai Telegr Talg loco 58,00 per Aug 54 00
New York 12 Mai Telegr Schmalz Wilcox 8,30 do Fairbanks8,25 do Rohe Brothers 8,00 Se

Metalle Kohle
Breslau 12 Mai Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 11 Mai Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

37 ſh 12 d
Mai Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbersGlasgow 11

was 3 t Mai T Die VorräGlasgow Mai Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Storesbelaufen ſich auf 979 368 Tons gegen 860,168 a im vorigen Jahre

der im Betrieb befindlichen Hochöfen 87 gegen 81 im vorigen Jahre
2Amſterdam 12 Mai Telegr Bancazinn 52 feſt

e eLondon ai Zinn 79 trl er 82 Zink 1Blei engl 13 Lſtrl ſpan 127 Lſtrl Huegſilber 16e ſh 4 8 wert
r c Yor k 10 Mai Zinn Straits 21 Doll Etiſen Nr 1 Coltnes

New York 12 Mal Telegr Kupfer per Juni

Zeugnis
über den h

A Fink Wolfenbättoel
Ich bescheinige Ihnen gern dass ich mit den

von Ihnen im Jahre 1885 bezögenen 4 Shannon
Registrator Apparaten sehr zufrieden bin

4 Apparate

Preis per Apparat M 6 60 ohne Perforator
Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen

über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedart

Zu haben in allen Schreibwaarenhauädlungen oder von

e Zolss o in ſ
F der

in Berlin den Bankhänſ s SöhneSöhne in Zrantfärt a Aen re in Paris ans n Havre 12 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
iegler Comp Ka ood average Santose 69,00 er per W Käufer 4 per Mai 0 d unſer

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Kemmerich s tersu goldenen Medaillen ausgezeichnet Wordod

e

e e
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